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Gedicht Nr. 1255

Ein lächelnd` Mond am Himmel wacht
ummantelt er von Sternenmacht,
durch dunkle Wolkenfülle 
zieht er die Bahn in Stille.
-----------------
Der Tag verlassen hat das Tal
vom Schlaf erwacht die Nachtigall,
voll` Sehnsucht ist ihr Singen
zum Herz die Töne dringen.
------------------------
Oh wundersamer Nachtgesang
welch zauberhafter süßer Klang,
ein Schaudern in den Räumen 
Gedanken fliehn ins Träumen.
-------------------
Es schlafen fest die Felder
Baumwipfel wogen sacht,
recht frisch die Luft der Wälder 
im tiefsten Schwarz die Nacht.
-----------------
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